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Ausbau der Kinderbetreuung für unter Dreijährige 
gemeinsam anpacken! 

(Berlin/Kreis Pinneberg) Nachdem das 4-Milliarden-

Euro-Programm der Bundesregierung für mehr Ganz-

tagsschulen auch im Kreis Pinneberg zum echten Ren-

ner geworden ist (7,3 Millionen Euro sind schon für 12 

Schulen bewilligt worden), ist am Donnerstag im Bun-

destag ein zweites wichtiges Zukunftsprojekt der rot-

grünen Bundesregierung zur nachhaltigen Familien- 

und Bildungspolitik in die Wege geleitet worden. Der 

Kreis Pinneberger SPD-Bundestagsabgeordnete Dr. 

Ernst Dieter Rossmann erklärt: „Das im Bundestag ein-

gebrachte Tagesbetreuungsausbaugesetz verfolgt das 

ehrgeizige Ziel, ab 2005 das Angebot an Krippenplät-

zen bedarfsorientiert so zu erweitern, dass z.B. in 

Westdeutschland die derzeit 60.000 vorhandene Plätze 

bis 2006 auf 120.000 verdoppelt und bis 2010 auf 

rund 230.000 fast vervierfacht werden.“  
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Rossmann weiter: „Das Gesetz soll nicht nur quantitati-

ve, sondern auch qualitative Verbesserungen bringen. 

Die frühe Förderung soll durch weiter entwickelte päda-

gogische Konzepte und die bessere Qualifizierung von 

Tagesmüttern verstärkt werden. So schaffen wir nicht 

nur einen wichtigen Schritt für die bessere Vereinbar-

keit von Beruf und Familie, sondern durch die höhere 

Qualität auch bessere Startchancen für alle Kleinsten. 

Wir kombinieren familien- und bildungspolitische Ziele 

und ermuntern damit junge Paare zur Erfüllung ihres 

Kinderwunsches. Schließlich war dies eine alte Forde-

rung des Bundesverfassungsgerichtes von 1999“. 

Deutschland liegt in der Betreuung der unter Dreijähri-

gen international weit zurück. Während in Dänemark 

über 60% und in Frankreich ca. 30% der unter Dreijäh-

rigen eine Kinderbetreuungseinrichtung besuchen, sind 

es in unseren alten Bundesländern nur 3%. Auch im 

Kreis Pinneberg liegt das Angebot an Krippenplätzen 

weit unter dem Bedarf. Rossmann teilt nach einer 

Nachfrage bei der Kreisverwaltung mit, dass bei einer 

kurzfristigen Bedarfsgröße von ca. 390 nur 212 Krip-

penplätze zur Verfügung stehen. Rossmann: „Das muss 

sich ändern. Ich fordere hier die Kommunalpolitiker, die 

Kinderbetreuungseinrichtungen, die Träger der Jugend-

hilfe und die Elterninitiativen zu einer konzertierten Ak-

tion auf, um mehr Krippenplätze im Kreis zu schaffen.“ 

Eine besondere Nachfrage besteht in den großen 

Kreisstädten Elmshorn, Pinneberg und Wedel. 

Der Bund erwartet von den Kommunen, dass sie von 

den jährlich 2,5 Milliarden Euro Entlastung, die sie 

durch die Zusammenlegung von Arbeitslosen- und So-

zialhilfe haben werden, ab 2005 jährlich bis zu 1,5 Mil-
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liarden Euro für den Ausbau der Kinderbetreuung für 

unter Dreijährige verwenden. Die Kommunen sollen ab 

2005 jährlich eine Ausbauplanung und –fortschritte 

darlegen. 

Rossmann: „ Nach dem Inkrafttreten des Tagesbetreu-

ungsausbaugesetzes zum 1.1.2005 und einem ersten 

Revisionsbericht in Bezug auf das Entlastungsfinanz-

volumen der Kommunen müssen wir im Kreis Pinne-

berg zu einem runden Tisch kommen, um die Realisie-

rung dieses wichtigen Projektes voran zu treiben.“ Erste 

Initiativen wird der Abgeordnete jetzt in mehreren Ge-

sprächsrunden mit Kommunalpolitikern und den Trä-

gern der Kinderbetreuungseinrichtungen ergreifen.  


